[Text von BSU, war Anlage zur Unterlage für Stapla am 14.9.2011]
Änderung des Flächennutzungsplans und des Landschaftsprogramms 

„Gewerbliche und gemischte Bauflächen, Wohnbauflächen sowie Grünflächen östlich Billhorner Brückenstraße in Rothenburgsort“
Vorgesehener Planinhalt 

Flächennutzungsplan: 

Auf der Fläche des ehemaligen Containerbahnhofs Rothenburgsort soll östlich Billhorner Brückenstraße sowie westlich Billhorner Deich statt „Flächen für Bahnanlagen“ künftig im Wesentlichen „Gewerbliche Baufläche“ dargestellt werden, wobei das Gebiet im Westen, Norden und Osten jeweils von neu dargestellten „Gemischten Bauflächen“ eingerahmt wird; zudem soll im westlichen Abschnitt die Fortsetzung des überörtlich bedeutsamen Grünzuges als schmale, in NordSüd-Richtung verlaufende „Grünflächen“ dargestellt werden. 

Nördlich der Billstraße wird zukünftig statt „Gewerbliche Bauflächen“ ein Streifen „Grünflächen“ und überwiegend „Gemischte Bauflächen“ dargestellt. 

Beiderseits der Straße Billhorner Deich wird künftig „Gemischte Bauflächen“ statt „Flächen für Bahnanlagen“ dargestellt. 

Im Bereich südlich der „Flächen für Bahnanlagen“ entlang der Billhorner Kanalstraße soll zukünftig einheitlich „Gemischte Bauflächen“ dargestellt werden. Um dies zu erreichen, wird die Darstellung „Grünflächen“ nach Westen verschoben und die der „Wohnbauflächen“ zugunsten von Lärmschutz reduziert. 

Nördlich Billhorner Röhrendamm wird „Gemischte Bauflächen“ zukünftig als „Wohnbauflächen“ dargestellt. 

Erhalten bleibt die Darstellung „Flächen für Bahnanlagen“ beiderseits des Böschungsbestandes, welche dem Gleisbestand zugeordnet sind. 

Flächennutzungs-Plan 
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Landschaftsprogramm: 

Entsprechend der Darstellung des Flächennutzungsplans sollen auch die Darstellungen der baulichen Milieus des Lapro geändert werden. Nördlich der Bahn, im Bereich des Bebauungsplanentwurfs Rothenburgsort 17 und den östlich und nordöstlich angrenzenden Bereichen entlang Billhorner Deich sowie Ausschläger Deich und Billstraße, sind im seit 1997 geltenden Lapro im Vorgriff auf die nun vorgesehene städtebauliche Neuordnung bereits Bauflächen statt Bahnflächen sowie die Verbindung des überörtlichen Grünzuges zwischen Hochwasserbassin und Entenwerder dargestellt worden. 

Wegen der Abweichung zur F-Plan-Darstellung von „Flächen für Bahnanlagen“ in diesem Bereich sind die Darstellungen im Lapro als sog. „Flächen mit Klärungsbedarf gegenüber dem Flächennutzungsplan“ gekennzeichnet. Diese Kennzeichnung wird durch die beabsichtigte Änderung des F-Plans mit den o. g. Planinhalten und die inhaltlich entsprechende Änderung der Milieus des Lapro entfallen. Im Lapro wird somit in diesem Bereich das Milieu „Parkanlage“ nach Westen verlegt, die überwiegende Fläche wird vom Milieu „Verdichteter Stadtraum“ in das Milieu „Gewerbe, Industrie/Hafen“ geändert, so dass nur im Westen (an der Billhorner Brückenstraße), im Nordosten (südlich Billstraße) und im Osten (beidseitig Billhorner Deich) das Milieu „Verdichteter Stadtraum“ verbleibt. Der verbleibende Bahndamm wird als Milieu „Gleisanlage, oberirdisch“ dargestellt und reicht nach Westen über das Plangebiet hinaus, um einen zusammenhängenden Gleisköper darzustellen (redaktionelle Änderung). 

Südlich der Bahn, entlang der Billhorner Kanalstraße, wird entsprechend der Darstellung im F-Plan ein durchgehender, schmaler Streifen als Milieu „Verdichteter Stadtraum“ dargestellt. Daran südlich angrenzend wird zur Stärkung der Wohnfunktion in diesem Quartier dort das Milieu „Etagenwohnen“ statt Milieu „Verdichteter Stadtraum“ dargestellt. 

In Anpassung an den baulichen Bestand und an die Darstellungen im F-Plan werden zudem die Bauflächen am Haken von Milieu „Etagenwohnen“ zu Milieu „Verdichteter Stadtraum“ geändert und die Bauflächen an der Ausschläger Allee vom Milieu „Gewerbe / Industrie und Hafen“ zu Milieu „Etagenwohnen“ 
geändert und östlich des Billhorner Deiches – jenseits der dort neu dargestellten Flächen mit Milieu „Verdichteter Stadtraum“ – werden Flächen zu Milieu „ Gewerbe /Industrie und Hafen„ (an der Ecke Ausschläger Billdeich) und zu Milieu „Gleisanlage, oberirdisch“ geändert. 
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Zwischen Billstraße und der Landschaftsachse Bille wird eine schmale Fläche als Milieu „Parkanlage“
dargestellt und der dortige Uferstreifen, der überwiegend nicht betreten werden kann, von Milieu „Parkanlage“ zu Milieu „Grünanlage eingeschränkt nutzbar“ geändert. Die Ufer der Bille werden durch die Darstellung „Grüne Wegeverbindung“ verbunden, um die hier geplante Brücke als Teil des überörtlichen Grünzuges vom Hochwasserbassin nach Süden darzustellen. 

Der weitere Verlauf des überörtlichen Grünzuges wird im Bereich der Querung des verbleibenden Bahnkörpers via Tunnel nach Westen verschwenkt dargestellt. Im weiter südlich angrenzenden Abschnitt des Grünzuges entlang des Billhorner Mühlenwegs wird er an den Verlauf der Grünflächendarstellung im F-Plan angeglichen. 

Entlang der vorhandenen, als Promenade zu nutzenden Hochwasserschutzanlage am Haken wird die  milieuübergreifende Funktion „Grüne Wegeverbindung“ dargestellt, inkl. der Darstellung der Brückenverbindung über den Haken zur Parkanlage Entenwerder. Die jetzt südlich des verbleibenden Bahnkörpers dargestellte „Grüne Wegeverbindung“ wird zukünftig nördlich des Bahnkörpers, als Durchwegung des neuen Gewerbegebietes, dargestellt. Ebenso wird nördlich des Gewerbegebietes, südlich Billstraße, eine vorhandene „Grüne Wegeverbindung“ als Darstellung aufgenommen. 

Arten- und Biotopschutz: 

In der Karte Arten- und Biotopschutz des Landschaftsprogramms werden die Biotopentwicklungsräume entsprechend der vorgesehenen Darstellungen im F-Plan und im Lapro geändert, und zwar in die Biotopentwicklungsräume „ Industrie-, Gewerbe- und Hafenflächen“ (14a), „Geschlossene und sonstige Bebauung mit sehr geringem Grünanteil“ (13a), „Städtisch geprägte Bereiche mit mittlerem bis geringem Grünanteil“ (12), „Gleisanlage“ (14d) und, mit dem oben beschriebenen veränderten Grünzugverlauf, den Biotopentwicklungsraum „Parkanlage“ (10a). Die Kennzeichnung des Klärungsbedarfs entfällt. Entlang des verbleibenden Bahndamms verbleibt in der Karte Arten- und Biotopschutz die Darstellung „Verbindung von Biotoptypen der mageren Böschungen und Säume entlang von Verkehrswegen und Trassen“. 
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